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BLAULICHT
Köln. Die Kölner Polizei regis-
triert fast täglich Straftaten ge-
gen Seniorinnen und Senioren.
Sie weist deshalb auf die
Seniorenhotline 0221/ 229-
2299 hin. Hier werden die ak-
tuellstenArbeitsweisenderGau-
nermitentsprechendenPräven-
tionstipps vorgestellt.

SPORT

Holger Nikelis hat bei den
Weltmeisterschaften im
Rollstuhl-Tischtennis in
Südkorea den Titel im Ein-
zel der Wettkampfklasse I
geholt und damit seinen
Triumph von 2006 wieder-
holt. „Das ist einfach un-
glaublich. Ich war zum rich-
tigen Zeitpunkt in Top-
form“, sagte der 32 Jahre
alte Kölner.

Sessions-Startschuss
Das Kinderdreigestirn für Lövenich, Weiden und Junkersdorf ist nun offiziell im Amt

Bezirksbürgermeisterin Helga Blömer-Frerker proklamierte das neue Kinderdreigestirn
und ließ die „jecken Herrscher“ jeweils mit einem „donnernden Alaaf“ feiern. Foto: Dröge

Junkersdorf (cd). In der Ilde-
fons-Herwegen-Schule wurde
das neue Kinderdreigestirn der
Session2011fürdenKölnerWe-
sten proklamiert. Prinz Johan-
nes I. (Petszulat),PrinzessinSo-
phia (Cronenberg), Bauer Nico
(David) und Fahnenträger Max
(Reuter)stelltensicherstmalsim
Ornat vor. Die Proklamation
übernahm Bezirksbürgermei-
sterinHelgaBlömer-Frerker,die
denKinderndieInsignienüber-
reichte. Das Publikum beglei-
tete die jeweilige Inthronisie-
rung mit einem „donnernden
Alaaf“.Anschließendführtedas
DreigestirnseinMottoliedfürdie
Session vor, das vonMarie-Lui-
se Nikuta getextet wurde. Ein-
gerahmt wurde die Zeremonie
von der Verabschiedung des
letztjährigenKinderdreigestirns
und einer Vorführung der Kin-
dertanzgruppe der großen Jun-
kersdorfer Karnevalsgesell-
schaft. Dieses wurde erst vor
zwei Jahren ins Leben gerufen,
konnteaberbereitsmiteinerrei-
fen Leistung beeindrucken.

Matinee
in der Oper
Köln. Unter dem Motto „Köl-

ner helfen Kölnern“ veranstal-
tet die Oper am 21. November
die Opernmatinee zugunsten
des Kölner Roten Kreuzes im
Palladium. Die Künstler der
BühnenderStadthabeneinum-
fangreiches und attraktives
Musikprogramm aus beliebten
Opern und Operetten zusam-
mengestellt.Außerdemlocktei-
ne Tombola mit über 500 wert-
vollen Preisen. Mit dem Ge-
samterlös derMatinee hilft das
DRK Kölner Bürgerinnen und
Bürgern, die in Not geraten
sind. Karten gibt es unter Te-
lefon 0221/ 5487333.

Kölsch Klaaf
im Mediapark
Köln. Unter dem Titel „Wann

deOvende längerwäde-deZick
vörChressdach“veranstaltetdie
„Akademie för uns kölsche
Sproch“ (Im Mediapark 7) am
30. November um 19.30 Uhr
einen AbendmitKatharinaPet-
zoldt,FritzHäckundBjörnHeu-
ser.KartengibtesunterTelefon
0221/ 888950.

Goldene Muuz für Hilde
und Peter Schnitzler
Köln (mp). 60 Jahre sind sie ver-

heiratet, aber es kam nie Langewei-
le auf im Leben von Hilde (l.) und
Peter Schnitzler (m.). Peter Schnitz-
ler an Rosenmontag 1927 in Erp ge-
boren, 1950 an der Kölner Oper als
Tänzer engagiert, 25 Jahre
Ballettmeister inAachen,Erfinderder
Hebefiguren beim Mariechentanz,
kam vom Theater zumKarneval und
trainierte so manches prominente
jeckeTalent. HildeundPeterSchnitz-
ler (imTheaterfrackundFederhutder
„Großen Fünf“) bekamen von Muu-
zemändelcher-ChefThomasCüpper
(r.) die „Goldene Muuz“ verliehen.

Foto: Meyer-Pelzer

Köln.MitdemStart indieSes-
sion heißt es bei den Jecken
auch ran an die Nähmaschine,
denn so manch ein Karnevalist
legtnochselbstHandan,
wenn es um das pas-
sende Kostüm geht.
Ob Lappenclown,
Mariechen,Hännes-
chen, Original köl-
sche Figur oder futu-
ristisches Outfit, ein
selbst hergestelltes Kostüm ist
immer noch etwas ganz be-
sonderes. Da kann man nicht
nur sein „handwerkliches“Ge-
schickzeigen,sondernauchsei-
ner Fantasie freien Lauf las-
sen.
Der Kölner Wochenspiegel

sucht das schönste Kostüm.
Schicken Sie uns ein Foto ih-
res selbst hergestellten Kos-
tüms. Wichtig: Anschrift und

Rufnummer nicht verges-
sen. Sie könnenuns „Ihr
Kostümbild“ entweder
perPostanKölnerWo-
chenspiegel, Stolber-
gerStraße114a,50933

Köln schicken oder per
E-Mail an redaktion@ko-

elner-wochenspiegel.de
Einsendeschluss ist der 26.

November.
UnterallenEinsendungenver-

losen wir attraktive karnevalis-
tischePreise.Außerdemstellen
wir zusätzlich die drei fantasi-
vollsten Kostüme vor.

Wir suchen das
schönste Kostüm

Muuzemändelcher ehrten den Ballettmeister

Köln (sb). „Wie kann ich den
Jungen ansprechen? Wie geht
dasmit dem Sex?Wovon kann
ich schwanger werden?“ Das
sind die häufigsten Themen in
derBeratung:Liebe,Sexualität
und Partnerschaft. Seit 40 Jah-
ren können sich Kinder und
Jugendliche per Telefon beim
Kinderschutzbundinformieren,
beraten lassen und sich aus-
sprechen, wenn sie nicht wei-
ter wissen. Als das Beratungs-
telefon im September 1970 in
Köln eingerichtet wurde, war
das bundesweit und sogar in-
ternational ein neuartiges An-
gebot, wie Marlis Herterich,
VorsitzendedesKinderschutz-
bundes Köln erklärte. Trotz
neuer Kommunikationsmittel

wie Facebook und Schüler-
VZ wird das Beratungste-
lefon auch heute noch wie
damalsvielangewählt.Mitt-
lerweile gibt es über 90 Be-
ratungsstellen in Deutsch-
land.VonMontagbisSams-
tag nehmen zwischen 14
Uhrund20Uhr fachlichge-
schulteEhrenamtlerdieGe-
spräche entgegen; das Te-
lefonat ist für den Anrufer
sowohl vomHandywievom
Festnetzkostenfrei.Wasbe-
sprochen wird, ist vertrau-
lich.Wermöchte,bleibtano-
nym.Thematisierenkönnen
die Kinder und Jugendli-
chenalles,wassiebedrückt.
NebenLiebeundSexualität
geht es in den Gesprächen

häufig um Aussehen,
Freundschaft, Schule,
Ausbildung und um
Probleme in der Fami-
lie, berichtete Micha-
la Lippmann, Koordi-
natorin für die Kölner
Ehrenamtler. In Köln
sind derzeit 20 ehren-
amtliche Mitarbeiter
imEinsatz.Diemeisten
Anrufer sind zwischen
11 und 16 Jahren alt
und etwa zwei Drittel
der Anrufer sind
Mädchen, erzählte
Lippmann.

Bei schwerwiegenden Pro-
blemen wie körperlicher Ge-
waltodersexuellerMissbrauch
können die Telefonberater in
Kölndirekt anFachberaterund
Kindertherapeuten des Kin-
derschutzbundes weiter ver-
mitteln.DasAngebot finanziert
derKinderschutzbundganzoh-
neöffentlicheFörderungdurch
private Spendenmittel und In-
itiativen wie beispielsweise
Sponsorenläufe an Schulen.
Die bundesweit einheitliche

Nummer des Kinder- und Ju-
gendtelefons lautet 0 800/111
0 333.

Kinder- und Jugendtelefon: Liebeskummer und Schulprobleme

MichaelaLippmann(l.)vomKinderschutzbundKöln
und Claudia Cappellari, ehrenamtliche Beraterin am
Kinder- und Jugendtelefon. Foto: Broch


